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Foto Mario Kunz

ErstIing mit Profil
von Tino Küng

Wo das Industriequartier im Nordosten

von Samen ausläuft ist es

am schönsten: Der Hallenbau des

einheimischen Architekten Patrik
Seiler aus dem Jahr 2002 ergänzt
bestehende Lager- und Umschlagstätten

zu einem interessanten
Industrie-Ensemble.

12

x«

Anfänglich ist das Industriegebiet

relativ dicht bebaut.

Am Rand Richtung Wichelsee

gibts nur noch die

Erschliessungsstrasse und

wenige freistehende Bauten:

parallel und in Reihe

entlang der Brünigbahn zwei
alte Lagerschuppen, um eine

Strassenkurve entfernt eine

Metallhalle. Im Zwischenraum

hat das Gipsergeschäft
Halter & Colledani seinen

neuen Finnensitz errichtet:
schlicht und klar, das

Erstwerk des Sarner
Architekten Patrik Seiler.

Sein Holzbau steht im

rechten Winkel zu den beiden

Schuppen und so auch

quer zur Ausdehnung der

Industriezone. Wie die

benachbarte Halle in Profilblech

mit einem weit auskragenden

Vordach zum Werkhof:

Beim Nachbarn ein mit
Zugstangen vorgehängtes

Teil, bei Seiler die weiter

gezogene Dachstruktur, die

den Deckel der ganzen
Holzschachtel trägt. Schachtel
ist hier nicht despektierlich
sondern viel mehr Programm
des Architekten. Auf einem

Betonpodest hat er in neun
Feldern eine Holzschachtel

erstellt, die über mächtige
Binder mit einer dünnen
Dachfläche abgedeckt wird.
Die Raumteilung ist auch

aussen lesbar: zwei Felder

für Werkstatt, fünf für
Lager, zwei für Büro. Alle
Bereiche sind über je eine

feldbreite (Schiebe-)Vorwand
erschlossen.

Seilers Werk gefällt
durch die feine Wahl von

Material, Dimension und

Struktur und über allem
durch den sorgfältigen
Umgang mit dem ganzen
Gesicht des ländlich geprägten

Sarneraa-Tals.
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